
hören, die Konvention ratifiziert haben (an
dernfalls müßte es Umstrukturierungen ge
ben). Bei der Anmeldung im Rahmen des Vor
bereitenden Investitionsschutzes genügt es, 
daß ein >Konsortialstaat< (der anmeldende) 
die Konvention gezeichnet hat (Beispiel: Das 
Kennecott-Konsort ium könnte den Pionier
status erwerben, auch wenn die USA die Kon
vention nicht zeichnen). Die Sowjetunion (die 
übrigens am 17. April 1982 ihre eigene natio
nale Verordnung über Tiefseebergbau verab
schiedet hat) hat diese Regelung als diskrimi
nierend angesehen und damit ihre Stimment
haltung in der Schlußabstimmung begrün
det. 

Vorbereitungskommission: Abgesehen von 
den allgemeinen Aufgaben (Vorbereitung der 
Tätigkeitsaufnahme von Behörde und See
rechtsgerichtshof) sowie den besonderen 
Aufgaben im Rahmen des Vorbereitenden In
vestit ionsschutzes, wird es diesem Gremium 
obliegen, das Sekundärrecht für die Behörde 
auszuarbeiten. In welchem Verfahren das ge
schieht, entscheidet die Kommission selber, 
und für diese Entscheidung wiederum werden 
die Verfahrensregeln der Seerechtskonferenz 
gelten (dazu s.o.). Bei der Gestaltung des Wil
lensbildungsprozesses haben die westlichen 
Industriestaaten ihre Vorstellungen (nämlich: 
besonderes Gewicht der Tiefseebergbaustaa
ten) ebensowenig durchsetzen können wie 
bei den Bestimmungen über die Zusammen
setzung. Voraussetzung für die Mitgliedschaft 
ist die Zeichnung der Konvention. Zeichnung 
der Konferenz-Schlußakte genügt also nicht. 
Die Kommission wird ihre Arbeit aufnehmen, 
wenn fünfzig Staaten die Konvention gezeich
net haben, und ihre Tätigkeit am Ende der 
ersten Tagung der Behörden-Versammlung 
einstellen. »Ausgewogene« Zusammenset

zung wird also nicht erforderlich sein. Die 
Kommission wird aus dem ordentlichen Haus
halt der Vereinten Nationen finanziert und 
vom UN-Sekretariat administrativ betreut wer
den. 
IV. Allgemeines Seevölkerrecht: In diesen 
umfangreichen Konventionsteilen wurde nur 
eine Textänderung vorgenommen. Sie bezog 
sich auf die Beseitigung von nicht mehr be
nutzten Installationen auf dem Festlandsok-
kel. Der Konventionsentwurf hatte insoweit 
eine uneingeschränkte Verpflichtung vorge
sehen. Der Beseitigungspflicht sind nun auf 
Vorschlag Großbritanniens durch Bezugnah
me auf Sicherheitsbelange des Seeverkehrs 
und Gesichtspunkte der Praktikabilität 
Schranken gezogen worden. — Die beiden 
förmlichen Änderungsanträge, die zur Ab
stimmung gestellt wurden und die erforderli
che Mehrheit verfehlten (im zweiten Fall nur 
wegen zu zahlreicher Stimmenthaltungen), 
stammten von Spanien und bezogen sich auf 
die Rechtsordnung für Meerengen (Überflug-
freiheit und Umweltschutz). Nicht zur Abst im
mung gestellt wurden schließlich Anträge, die 
auf eine Einschränkung des Durchfahrts
rechts von Kriegsschiffen durch Küstenge
wässer abzielten (insbesondere die Einfüh
rung einer Notifikations- bzw. sogar Geneh
migungspflicht). Die USA hatten kategorisch 
erklärt, solche Klauseln schlössen ihre Teil
nahme an der Konvention aus. Es bleibt also 
bei dem Recht der »innocent passage*. 
Erwähnt sei hier schließlich auch die Resolu
tion der Konferenz über abhängige und um
strittene Gebiete. Danach sollen die Meeres
zonenrechte »zum Nutzen der Bevölkerung 
des Gebiets« ausgeübt werden, im Falle um
strittener Gebiete (aktuelle Beispiele sind all
gemein bekannt) nach Konsultationen zwi

schen den Beteiligten und unter Berücksichti
gung einschlägiger UN-Resolutionen. 
V. Teilnahme an der Konvention: Die volle 
Mitgliedschaft steht auch bestimmten »asso
ziierten* Staaten und Gebieten mit Selbstre
gierung offen. Hierbei geht es konkret um die 
Cook-Inseln, die Niederländischen Antillen, 
Niue, St. Kitts-Nevis-Anguilla und das Treu
handgebiet der pazifischen Inseln. Nach einer 
Sonderbestimmung wird »Namibia, vertreten 
durch den UN-Rat für Namibia«, die Konven
tion zeichnen und Mitglied der Vorbereitungs
kommission werden dürfen. Die vier Befrei
ungsbewegungen, die auf der Seerechtskon
ferenz Beobachterstatus genossen haben 
(PLO, SWAPO, ANC und PAC), werden die 
Schlußakte zeichnen können. Die Signataror
ganisationen erhalten Beobachterstatus in 
der Vorbereitungskommission, in der Behör
den-Versammlung und auf Treffen der Kon
ventionsstaaten. Mit dem Kompromiß über 
die Modalitäten der Beteiligung von Befrei
ungsbewegungen war zugleich auch die 
letzte Hürde für die >EG-Klausel< genommen. 
In den entsprechenden Bestimmungen ist 
das EG-interne Gleichbehandlungsprinzip 
auch für den Fall geschützt, daß nicht alle EG-
Staaten die Konvention ratifizieren. 
VI. Zeitplan:Vom 12.Juli bis 13.August 1982 
tagt der Redaktionsausschuß. Dieser wird 
sich übrigens auch über die noch offene rus
sische Bezeichnung der Bundesrepublik 
Deutschland — des Sitzstaates des See
rechtsgerichtshofs — schlüssig werden müs
sen. Anschließend wird die Seerechtskonfe
renz noch einmal zu einer Plenarsitzung zu
sammentreten (22.-24.9.1982). Im Dezember 
1982 soll dann die Zeichnung der Schlußakte 
und voraussichtlich auch der Konvention 
stattfinden. Norbert J. Prill • 

Dokumente der Vereinten Nationen 
Nahost, Namibia, Mittelamerika, Falklandinseln (Malwinen), Glorieuses, Zypern, 
Internationaler Gerichtshof, Südafrika 

Nahost 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Überwa
chung der Entf lechtung auf den Golanhö-
hen. — Resolution 506(1982) vom 26. Ma i 
1982 

Der Sicherheitsrat, 
— nach Behandlung des Berichts des Gene

ralsekretärs über die Beobachtertruppe 
der Vere inten Nationen für die Truppen
entf lechtung (S/15079), 

> beschließt, 
a) die betei l igten Parteien aufzufordern, 

die Resolution 338(1973) des Sicher
heitsrats vom 22.Oktober 1973 unver
züglich durchzuführen; 

b) das Mandat der Beobachtertruppe der 
Vere inten Nat ionen für die Truppen
entf lechtung u m weitere sechs Mona
te, d. h. bis zum 30. November 1982, zu 
verlängern; 

c) den Generalsekretär zu ersuchen, 
nach Ablauf dieser Fr is t einen Ber icht 
über die jüngsten Veränderungen der 
Lage und über die zur Durchführung 
der Resolution 338(1973) des Sicher
heitsrats ergri f fenen Maßnahmen vor
zulegen. 

Abst immungsergebnis: E inst immige Annah
me. 

S I C H E R H E I T S R A T — Erklärung des Präsi
denten des Sicherheitsrats am 4.Juni 
1982 (UN-Doc.S/15163) 

A m 4.Juni 1982 wurde der Präsident nach 
Konsultat ionen m i t den Mitg l i edern des Si
cherheitsrats ermächtigt, i n ih r em Namen 
folgende Erklärung abzugeben: 
»Mit Besorgnis haben der Präsident und die 
Mitgl ieder des Sicherheitsrats von den 
schwerwiegenden Ereignissen, zu denen es 
heute i m L ibanon gekommen ist, sowie von 
den durch diese Ereignisse verursachten 
Verlusten an Menschenleben und den damit 
verbundenen Sachschäden erfahren. Der 
Präsident und die Mitg l ieder des Rates rufen 
alle Parteien e indr ing l ich auf, sich s t r i k t an 
den am 24.Juli 1981 i n Kra f t getretenen Waf
fensti l lstand zu halten und unverzüglich jed
weden feindseligen A k t zu unterlassen, der 
" u einer Zuspitzung der Lage führen könn
te.« 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 508(1982) 
vom 5. Jun i 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— unter Hinweis auf die Resolutionen 

425(1978), 426(1978) und die nachfolgen
den Resolutionen des Sicherheitsrats, 

insbesondere auf Resolution 501(1982) 
des Sicherheitsrats, 

— i n Kenntn isnahme der Schreiben des 
Ständigen Vertreters des L ibanon vom 
4.Juni 1982 (S/15161 und S/15162), 

— tief besorgt über die Verschlechterung 
der derzeitigen Lage i m Libanon und i m 
libanesisch-israelischen Grenzgebiet und 
ihre Folgen für Frieden und Sicherheit i n 
der Region, 

— i n ernster Besorgnis über die Verletzung 
der te r r i to r ia l en Integrität, Unabhängig
ke i t und Souveränität des Libanon, 

— i n Bekräftigung und Unterstützung der 
Erklärung des Präsidenten und der Mi t 
glieder des Sicherheitsrats vom 4.Juni 
1982 (S/15163) wie auch des dr ingenden 
Aufrufs des Generalsekretärs vom 4.Juni 
1982, 

— i n Kenntnisnahme des Berichts des Ge
neralsekretärs, 

1. fordert alle Konf l ik tpar te ien auf, unver
züglich und gleichzeitig bis spätestens 
Sonntag, den 6.Juni 1982, 6.00 h Ortszeit 
alle innerhalb des L ibanon und über die 
libanesisch-israelische Grenze hinweg er
folgenden militärischen Aktivitäten ein
zustellen; 

2. ersucht alle Mitgl iedstaaten, die dazu i n 
der Lage sind, ihren Einfluß bei den Be
trof fenen geltend zu machen, damit die 
m i t der Resolution 490(1981) des Sicher-
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heitsrats erklärte Einste l lung der Feind
seligkeiten respektiert werden kann; 

3. ersucht den Generalsekretär, alle erdenk
l ichen Anstrengungen zu unternehmen, 
u m die Durchführung und Befolgung die
ser Resolution zu gewährleisten und dem 
Sicherheitsrat so früh wie möglich, späte
stens jedoch achtundvierzig Stunden 
nach Verabschiedung dieser Resolution 
Ber icht zu erstatten. 

Abs t immungse r gebn i s : E i n s t i m m i g e A n 
nahme . 

S ICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 509(1982) 
vom 6. Jun i 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— unter Hinweis auf seine Resolutionen 

425(1978) vom 19. März 1978 und 508(1982) 
vom 5.Juni 1982, 

— i n ernster Besorgnis über die i m Bericht 
des Generalsekretärs an den Rat geschil
derte Lage, 

— erneut erklärend, daß die terr i tor ia le In 
tegrität, Souveränität und politische Un
abhängigkeit des L ibanon i n seinen inter
nat ional anerkannten Grenzen streng
stens respektiert werden müssen, 

1. verlangt, daß Israel alle seine Streitkräfte 
unverzüglich und bedingungslos an die 
internat ional anerkannten Grenzen des 
L ibanon zurückzieht; 

2. ver langt von allen Parteien die s tr ikte 
E inhal tung von Ziffer 1 der Resolution 
508(1982), i n der sie aufgefordert wurden, 
unverzüglich und gleichzeitig alle inner
halb des Libanon und über die libane
sisch-israelische Grenze h inweg erfolgen
den militärischen Aktivitäten einzustel
len; 

3. fordert alle Parteien auf, dem Generalse
kretär innerhalb von 24 Stunden mitzu
tei len, daß sie diese Resolution anneh
men; 

4. beschließt, m i t der Frage befaßt zu blei
ben. 

Abstimmungsergebnis: E inst immige Annah
me. 

S ICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolutionsantrag 
S/15185 vom 8.Juni 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— unter Hinweis auf seine Resolutionen 

508(1982) und 509(1982), 
— in Kenntnisnahme des Berichts des Ge

neralsekretärs (S/15178) vom 7.Juni 
1982, 

— ferner i n Kenntnisnahme der beiden po
sit iven Antwor ten , die dem Generalsekre
tär von der Regierung des L ibanon und 
der Palästinensischen Befreiungsorgani
sation (PLO) gegeben wurden und die i n 
Dokument S/15178 enthalten sind, 

1. verurte i l t die Nichtbefolgung der Resolu
t ionen 508(1982) und 509(1982) durch Is
rael; 

2. b i t tet die Parteien e indr ingl ich, sich ge
nauestens an die Best immungen des 
Haager Übereinkommens aus dem Jahre 
1907 zu halten; 

3. wiederholt erneut seine an Israel gerich
tete Forderung, alle seine Streitkräfte un
verzüglich und bedingungslos an die in 
ternat ional anerkannten Grenzen des L i 
banon zurückzuziehen; 

4. wiederholt ferner erneut seine an alle 
Parteien gerichtete Forderung nach str ik
ter E inhal tung von Ziffer 1 der Resolu
t ion 508(1982), i n der sie aufgefordert 
wurden, unverzüglich und gleichzeitig 
alle innerhalb des L ibanon und über die 
libanesisch-israelische Grenze hinweg er
folgenden militärischen Aktivitäten ein
zustellen; 

5. verlangt, daß in Befolgung der Resolutio
nen 508(1982) und 509(1982) des Sicher
heitsrats innerhalb von sechs Stunden 
sämtliche Feindseligkeiten einzustellen 
sind, und beschließt für den Fal l der 
Nichtbefolgung dieser Resolutionen, er
neut zusammenzutreten, u m praktische 
M i t t e l und Wege i m E ink lang m i t der 
Charta der Vereinten Nationen i n Erwä
gung zu ziehen. 

Abst immungsergebnis vom 8. J u n i 1982: +14; 
— 1: Vereinigte Staaten; = 0. Wegen der 
ablehnenden St imme eines Ständigen 
Mitgl ieds des Sicherheitsrats wurde der 
An t rag n icht angenommen (Veto). 

Namibia 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Ang r i f f 
Südafrikas gegen Angola v om Terr i to 
r i u m Namibias aus. — Resolut ionsantrag 
S/14664/Rev. 2 v om 31. August 1981 

Der Sicherheitsrat, 
— nach Behandlung des Ersuchens des 

ständigen Vertreters Angolas bei den 
Vere inten Nat ionen i n Dokument S/ 
14647, 

— tief beunruh ig t über die jüngste bewaff
nete Inva t i on der Vo lksrepub l ik Angola 
durch das rassistische Südafrika, die eine 
Gefahr für den Welt f r ieden u n d die inter
nationale Sicherhei t darstel l t , 

— zutiefst besorgt über die anhaltende m i l i 
tärische Besetzung von Te i l en des südli
chen Ango la durch das rassistische Re
gime Südafrikas, 

— nach Anhörung der Erklärung des Stän
digen Vertre ters Angolas bei den Vere in
ten Nat ionen, 

— betrübt über die wahl losen Brutalitäten, 
die schweren Ver luste an Menschenleben 
u n d die umfangre ichen Zerstörungen, die 
das rassistische Regime Südafrikas 
durch die neuerl iche bewaffnete Invas ion 
der Vo lksrepubl ik Ango la verursacht 
hat, 

— unter H inwe is auf seine Resolutionen 
387(1976) v om 31.März 1976, 428(1978) 
v om 6.Mai 1978, 447(1979) v om 28.März 
1979, 454(1979) v om 2.November 1979 so
wie 475(1980) vom 27 J u n i 1980, die u . a. 
best immten, daß der Sicherhei tsrat i m 
Falle we i terer Ver letzungen der Souverä
nität u n d der t e r r i t o r ia l en Integrität der 
Vo lksrepubl ik Angola über die Verab
schiedung w i rksamere r Maßnahmen i m 
E ink lang m i t den entsprechenden Be
s t immungen der Charta der Vere inten 
Nationen, einschließlich Kap i t e l V I I , zu 
beraten habe, 

— betrübt darüber, daß Südafrika das w i 
derrecht l ich besetzte T e r r i t o r i u m Nami
bia als Sprungbret t für bewaffnete Inva
sionen u n d die Destabi l is ierung der 
Vo lksrepubl ik Angola benutzt, 

— ferner besorgt über die Kampagne der 
Aggression u n d andere feindselige Um
triebe, m i t denen das rassistische Regime 
Südafrikas die unabhängigen Staaten 
des Südlichen A f r i k a zu destabi l is ieren 
sucht, 

— sich dessen bewußt, daß angesichts Süd
afr ikas anhaltender Ver le tzung der 
Charta der Vere inten Nat ionen und der 
Resolutionen des Sicherheitsrats w i r k 
same Maßnahmen zur Wahrung des 
Weltfr iedens und der in ternat iona len Si
cherheit ergr i f f en werden müssen, 

1. ve rur te i l t das rassistische Regime Süd
afr ikas nachdrücklich wegen seiner ge
gen das Vo lk und das Hoheitsgebiet der 
Vo lksrepubl ik Ango la ger ichteten vor

sätzlichen, n ichtprovoz ier ten u n d anhal
tenden bewaffneten Invasion; 

2. ve rur te i l t ferner nachdrücklich die Be
nutzung des in ternat iona len Te r r i t o r i 
ums Namib ia als Sprungbre t t für bewaff
nete Invasionen u n d für Maßnahmen zur 
Destabi l is ierung der Vo lksrepub l ik A n 
gola durch Südafrika; 

3. erklärt, daß eine derart ige bewaffnete I n 
vasion eine f lagrante Ver le tzung der Sou
veränität u n d der t e r r i t o r i a l en Integrität 
Angolas und eine Gefahr für den Welt
f r ieden u n d die internat iona le Sicherhei t 
darstel lt ; 

4. ver langt den unverzüglichen u n d bedin
gungslosen Rückzug aller südafrikani
schen T ruppen aus dem Hoheitsgebiet 
der Vo lksrepubl ik Angola; 

5. verur te i l t nachdrücklich den Einsatz von 
Söldnern gegen die Regierung und das 
Vo lk von Angola durch das rassistische 
Südafrika; 

6. verur te i l t die Kampagne der Aggression 
und andere feindselige Umtr iebe zur De-
stabi l is ierubg der Vo lksrepubl ik Angola; 

7. b i t te t alle Mi tg l i edstaaten e indr ing l i ch , 
der Vo lksrepub l ik Ango la dr ingend mate
riel le H i l f e zu gewähren, u m i h r e m Vo lk 
die Ver te id igung seiner nat ionalen Unab
hängigkeit u n d Souveränität sowie der 
t e r r i t o r ia l en Integrität seines Landes zu 
ermöglichen; 

8. fordert alle Staaten auf, das m i t Resolu
t i on 418(1977) vom 4.November 1977 ge
gen Südafrika verhängte Waffenembargo 
vo l l zu ve rw i rk l i chen ; 

9. fordert v on Südafrika die Zah lung einer 
vol len u n d angemessenen Entschädigung 
an die Vo lksrepub l ik Angola für die 
durch die bewaffnete Invas ion verursach
ten Ver luste an Menschenleben und Zer
störungen von Sachwerten; 

10. beschließt, unverzüglich eine aus fünf 
Mi tg l i ede rn des Sicherheitsrats beste
hende Untersuchungskommiss ion m i t 
dem Au f t r a g nach Angola zu entsenden, 
die durch die bewaffnete Invas ion Süd
afr ikas entstandene prekäre Lage an Or t 
u n d Stelle zu evaluieren u n d dem Rat bis 
spätestens 30.September 1981 Ber icht zu 
erstatten; 

11. beschließt, m i t der Angelegenheit befaßt 
zu ble iben und erneut zusammenzutre
ten, u m sich der erfolgreichen Durchfüh
rung dieser Resolut ion zu vergewissern. 

Abst immungsergebnis vom 31August 1981: 
+ 13; - 1: Vere inigte Staaten; = 1: Groß
br i tann ien . Wegen der ablehnenden 
St imme eines Ständigen Mitg l ieds des Si
cherheitsrats wurde der A n t r a g n i ch t an
genommen (Veto). 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen
stand: Die Namibia-Frage. — Resolution 
ES-8/2 v om 14.September 1981 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung der Namibia-Frage auf 

einer Notstandssondertagung, 
— erklärend, daß die illegale Besetzung Na

mibias durch Südafrika zusammen m i t 
den wiederhol ten Angr i f f shand lungen 
Südafrikas gegen Nachbarstaaten e inen 
Bruch des Welt fr iedens und der interna
t ionalen Sicherheit darstel lt , 

— m i t Bedauern und Besorgnis feststellend, 
daß der Sicherhei tsrat seiner Hauptver
antwor tung für die Wahrung des Welt
friedens u n d der in ternat iona len Sicher
he i t n i ch t gerecht geworden ist, als a m 
3 0 A p r i l 1981 Resolutionen, i n denen u m 
fassende bindende Sankt ionen gegen 
Südafrika gemäß Kap i t e l V I I der Charta 
der Vere inten Nat ionen vorgesehen wa
ren, am Veto der dre i west l ichen ständi
gen Ratsmitg l ieder scheiterten, 
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— ferner m i t t iefer Sorge feststellend, daß 
der S icherhei tsrat a m 31 A u g u s t 1981 auf
g rund des Vetos der Vere in ig ten Staaten 
von A m e r i k a seiner Verantwor tung ange
sichts einer nichtprovoz ierten massiven 
bewaf fneten Aggression gegen Angola 
n i ch t gerecht werden konnte, 

— i n Kenntn isnahme des Memorandums 
des Rates der Vere inten Nat ionen für Na
mib ia vom 2.September 1981, 

— nach Anhörung der Erklärung des Präsi
denten des Rates der Vere inten Nat ionen 
für Namibia , der rechtmäßigen Verwal 
tungsbehörde des Te r r i t o r iums , bis die
ses echte Unabhängigkeit er langt hat, 

— nach Anhörung der Erklärung des Sekre
tärs für auswärtige Beziehungen der 
Südwestafrikanischen Volksorganisa
t ion , der e inzigen wahren Ver t r e tung des 
namib ischen Volkes, 

— nach Anhörung der Erklärungen afr ika
nischer M in i s t e r u n d M in i s t e r der Bewe
gung nichtgebundener Länder, 

1. bekräftigt das unveräußerliche Recht des 
namib ischen Volkes auf Selbstbestim
mung , Fre ihe i t und nationale Unabhän
g igke i t i n e inem geeinten Namib ia i m 
E ink l ang m i t Resolut ion 1514 (XV) der 
Genera lversammlung v om 14.Dezember 
1960 sowie m i t den späteren diesbezügli
chen Resolut ionen u n d Beschlüssen der 
Ve r sammlung u n d des Sicherheitsrats; 

2. bekräftigt, daß die Vere inten Nat ionen 
die recht l iche Ve ran twor tung für Nami
bia tragen, bis dieses echte Selbstbestim
m u n g u n d nat ionale Unabhängigkeit i m 
Sinne der einschlägigen Resolutionen 
der Genera lversammlung, insbesondere 
der Resolut ionen 2145 (XXI ) v om 27.0kto-
ber 1966 u n d 2248 (S-V) v om 19.Mai 1967, 
er langt hat ; 

3. erklärt e rneut ih re Unterstützung für die 
Südwestafrikanische Volksorganisat ion, 
der e inzigen w a h r e n Ver t r e tung des na
mib ischen Volkes, sowie für ih ren be
waf fneten K a m p f u m Selbstbestimmung, 
Fre ihe i t u n d nat ionale Unabhängigkeit; 

4. v e rur t e i l t Südafrika aufs schärfste wegen 
seiner fortgesetzten i l legalen Besetzung 
Namibias u n d seiner beharr l i chen Weige
rung , die Resolut ionen und Beschlüsse 
der Genera lversammlung und des Si
cherheitsrats zu befolgen, eine Weige
rung, die eine Ver le tzung der Grundsätze 
der Charta u n d eine Mißachtung der Au 
torität der Vere inten Nat ionen darstel lt ; 

5. v e rur t e i l t Südafrika wegen seiner ver
schärften Unterdrückung des namib i 
schen Volkes, der massiven Mi l i tar i s i e 
rung Namibias u n d seiner bewaffneten 
Angr i f f shand lungen gegen Nachbarstaa
ten, insbesondere gegen Angola; 

6. fordert die Mitg l iedstaaten, Sonderorga
nisat ionen u n d anderen internat ionalen 
Organisat ionen auf, der Südwestafrikani
schen Volksorganisat ion laufend ver
stärkte mater ie l le , f inanziel le, militäri
sche und andere Hi l fe zu leisten, dami t 
sie i h r en K a m p f zur Befre iung Namibias 
intens iv ieren kann ; 

7. fordert die internat iona le Gemeinschaft 
auf, den Frontstaaten dr ingend alle er
denkl iche Unterstützung u n d Hil fe , auch 
militärische Hi l fe , zu gewähren, dami t sie 
ihre Souveränität und ter r i to r ia l e Inte
grität gegen die erneuten Aggressions
akte Südafrikas verte id igen können; 

8. v e rur t e i l t nachdrücklich die Ausbeutung 
und Plünderung der natürlichen Res
sourcen Namib ias durch Südafrika und 
westl iche t ransnat ionale Unternehmen 
i n Ver le tzung der v om Rat der Vere inten 
Nat ionen für Namib ia a m 27.September 
1974 verabschiedeten Verordnung N r . l 
zum Schutz der natürlichen Ressourcen 
Namibias; 

9. erklärt erneut, daß Resolut ion 435 (1978) 
des Sicherheitsrats v om 29.September 

1978, m i t der der Rat den Plan der Vere in
ten Nat ionen für die Unabhängigkeit Na
mibias bi l l ig te , die einzige Grundlage für 
eine fr iedl iche Regelung darstel l t ; 

10. weist die jüngsten Manöver gewisser 
Mitg l i eder der west l ichen Kontakt 
gruppe energisch zurück, m i t denen der 
i n Resolut ion 435 (1978) des Sicherheits
rats zum Ausdruck gebrachte in ternat io 
nale Konsens untergraben und die vom 
unterdrückten namibischen Vo lk i n sei
nem K a m p f u m die nat ionale Be fre iung 
ha r t erkämpften Siege zunichtegemacht 
werden sollen; 

11. verlangt, unverzüglich, spätestens jedoch 
bis Dezember 1981 m i t der bedingungslo
sen Ve rw i rk l i chung von Resolut ion 435 
(1978) des Sicherheitsrats zu beginnen, 
und zwar ohne jegl iche Täuschungsma
növer, Einschränkungen oder Änderun
gen; 

12. b i t te t den Sicherhei tsrat e indr ing l i ch , an
gesichts der durch Südafrika verkörper
ten ernsten Bedrohung des Welt fr iedens 
und der in ternat iona len Sicherhei t posi
t i v auf die Forderungen des überwiegen
den Teils der in ternat iona len Gemein
schaft einzugehen und gegen Südafrika 
unverzüglich umfassende bindende 
Sankt ionen, wie sie gemäß Kap i t e l V I I 
der Charta vorgesehen sind, zu verhän
gen; 

13. fordert alle Staaten auf, angesichts der 
durch Südafrika verkörperten Bedro
hung für den Welt f r ieden und die interna
t ionale Sicherhei t gegen Südafrika um
fassende bindende Sankt ionen gemäß 
der Charta zu verhängen; 

14. b i t t e t die Staaten ferner e indr ing l i ch , e in
zeln und gemeinsam alle Beziehungen zu 
Südafrika unverzüglich abzubrechen, u m 
es pol i t isch, w i r tscha f t l i ch , militärisch 
und k u l t u r e l l vollständig zu isol ieren; 

15. ersucht den Rat der Vere inten Nat ionen 
für Namibia , den Boykot t Südafrikas zu 
überwachen u n d Kontak te zwischen M i t 
gl iedstaaten u n d Südafrika er forder l i 
chenfalls der Genera lversammlung zur 
Kenntn i s zu br ingen; 

16. ersucht den Rat der Vere inten Nat ionen 
für Namib ia festzustellen, wie der Boy
kot t Südafrikas überwacht werden kann 
und der sechsunddreißigsten Tagung der 
Genera lversammlung über etwa erfor
derl iche Vorkehrungen zu ber ichten; 

17. ersucht alle Staaten, dem Generalsekre
tär über ihre Maßnahmen zur Durchfüh
rung der diesbezüglichen Best immungen 
dieser Resolut ion zu ber ichten; 

18. ersucht den Generalsekretär, der Gene
ra lversammlung zu gegebener Zeit, spä
testens jedoch bis zum 31.Dezember 1981, 
über die Durchführung dieser Resolution 
zu ber ichten. 

Abst immungsergebnis: +117; —0; =25 (dar
unter Deutschland (Bundesrepubl ik ) , 
Frankre ich , Großbritannien, Kanada und 
Vereinigte Staaten). 

Mitte lamer ika 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Die 
Lage i n Mi t t e l amer ika und der Kar ib ik . 
— Resolutionsantrag S/14941 vom 1. A p r i l 
1982 

Der Sicherheitsrat, 
— nach Anhörung der Erklärung des Koor

dinators der Regierungsjunta für den na
t ionalen Wiederaufbau Nicaraguas, Revo
lut ionskommandant Daniel Ortega Saa
vedra, der Erklärung des Ständigen Ver
treters der Vere inigten Staaten und ande
rer vor dem Rat abgegebener Erklärun
gen, 

— zutiefst besorgt über die Zuspitzung der 

Lage i n Mi t t e l amer ika und der Kar ib ik , 
— unter Berücksichtigung von A r t i k e l 2 Zif

fer 4 der Charta der Vereinten Nationen 
und anderer einschlägiger Best immun
gen der Charta über die friedliche Beile
gung von Strei t igkeiten, 

— i n der Aufassung, daß die gegenwärtige 
Kr ise i n der Region Mi t t e lamer ika und 
der K a r i b i k sich auf den Welt fr ieden und 
die internat ionale Sicherheit auswi rk t 
und daß alle Mitg l iedstaaten an einer Lö
sung der Kr ise m i t fr iedl ichen M i t t e l n in 
teressiert sind, 

— unter Hinweis auf Resolution 2131(XX) 
der Generalversammlung vom 21. Dezem
ber 1965 über die Unzulässigkeit der In 
tervent ion i n die inneren Angelegenhei
ten von Staaten und über den Schutz i h 
rer Unabhängigkeit und Souveränität so
wie auf Resolution 2160(XXI) der Gene
ra lversammlung vom 30. November 1966 
über die s tr ikte Beachtung des Verbots 
der Androhung oder Anwendung von Ge
wa l t i n den internat ionalen Beziehungen 
und über das Recht der Völker auf Selbst
best immung, 

1. e r inner t alle Mitgl iedstaaten an ihre Ver
pf l ichtung, die Grundsätze der Charta zu 
achten, insbesondere soweit sie die fol
genden Punkte betreffen: 
a) die Nicht intervent ion und Nichte inmi

schung i n die inneren Angelegenhei
ten von Staaten; 

b) die Selbstbestimmung der Völker; 
c) die Unter lassung der Anwendung oder 

Androhung von Gewalt; 
d) die terr i tor ia le Integrität und pol i t i 

sche Unabhängigkeit der Staaten; 
e) die fr iedl iche Beilegung von Strei t ig

ke i ten; 
2. er innert alle Mitgl iedstaaten daran, daß 

Resolution 2131(XX) die Anwendung oder 
Androhung von Gewalt i n den Beziehun
gen zwischen Staaten als Handlungen 
verurte i l t , da sie i m Gegensatz zu den 
Zielen und Grundsätzen der Charta der 
Vere inten Nationen stehen; 

3. ru f t alle Mitgl iedstaaten auf, sich der d i 
rekten, ind irekten, offenen oder versteck
ten Anwendung von Gewalt gegen i r 
gendein Land Mi t te lamer ikas und der 
K a r i b i k zu enthalten; 

4. ru f t alle betei l igten Parteien auf, sich, wie 
i n der Charta der Vere inten Nat ionen er
wartet , dem Dialog und der Verhandlung 
zuzuwenden, und fordert alle Mi tg l i ed
staaten auf, bei der Bemühung u m eine 
fr iedl iche Lösung der Probleme Mi t t e l 
amerikas und der K a r i b i k mitzuhel fen; 

5. ersucht den Generalsekretär, den Sicher
hei tsrat über die Entw ick lung der Lage i n 
Mi t t e l amer ika und der K a r i b i k auf dem 
laufenden zu halten. 

Abst immungsergebnis vom 2.Apr i l 1982: 
+ 12; - 1 : Vereinigte Staaten; = 2: Groß
br i tannien, Zaire. Wegen der ablehnen
den St imme eines Ständigen Mitg l ieds 
des Sicherheitsrats wurde der An t rag 
n icht angenommen (Veto). 

Fa lk l and inse ln (Malwinen) 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 
Die Frage der Falklandinseln (Malwi 
nen). — Resolution 31/49 vom 1.Dezem
ber 1976 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung der Frage der Falk

landinseln (Malwinen), 
— unter Hinweis auf ihre Resolutionen 

1514(XV) vom 14. Dezember 1960, 2065 
(XX) vom 16. Dezember 1965 und 3160 
(XXVI I I ) vom 14. Dezember 1973, 
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— eingedenk der diese Frage betreffenden 
Teile der Politischen Deklarat ion der vom 
25. bis 30.August 1975 i n L ima abgehalte
nen Außenministerkonferenz nichtge
bundener Länder und der Politischen De
klarat ion der vom 16. bis 19.August 1976 
i n Colombo abgehaltenen Fünften Konfe
renz der Staats- bzw. Regierungschefs 
nichtgebundener Länder, 

— unter Berücksichtigung des die Falkland
inseln (Malwinen) betreffenden Kapitels 
i m Ber icht des Sonderausschusses für 
den Stand der Ve rw i rk l i chung der Erklä
rung über die Gewährung der Unabhän
gigkeit an koloniale Länder und Völker 
und insbesondere der dieses Gebiet be
treffenden Schlußfolgerungen und Emp
fehlungen des Sonderausschusses, 

1. b i l l i g t das die Falk landinse ln (Malwinen) 
betreffende Kapi te l des Berichts des Son
derausschusses für den Stand der Ver
w i rk l i chung der Erklärung über die Ge
währung der Unabhängigkeit an kolo
niale Länder und Völker und insbeson
dere die dieses Gebiet betreffenden 
Schlußfolgerungen und Empfehlungen 
des Sonderausschusses; 

2. dankt der Regierung Argent iniens für 
ihre i m E ink lang m i t den diesbezüglichen 
Beschlüssen der Generalversammlung 
unternommenen ständigen Bemühungen, 
den Entkolonisierungsprozeß zu erleich
te rn und das Wohlergehen der Bevölke
rung der Inseln zu fördern; 

3. ersucht die Regierungen Argent iniens 
und des Vereinigten Königreichs Groß
br i tannien und Nordir land, entsprechend 
dem Ersuchen i n den Resolutionen 
2065(XX) und 3160(XXVIII ) der General
versammlung ihre Verhandlungen über 
die umstr i t tenen Hoheitsansprüche zu 
beschleunigen; 

4. fordert beide Parteien auf, von Entschei
dungen abzusehen, die die Lage einseit ig 
verändern würden, solange die Inseln den 
i n den obengenannten Resolutionen emp
fohlenen Prozeß durchlaufen; 

5. ersucht beide Regierungen, dem General
sekretär und der Generalversammlung so 
bald wie möglich über die Ergebnisse die
ser Verhandlungen zu berichten. 

Abst immungsergebnis: +102 (darunter Ar
gentinien); — 1: Großbritannien; = 32. 

S I C H E R H E I T S R A T — Erklärung des Präsi
denten des Sicherheitsrats am 5. Ma i 1982 
(UN-Doc.S/15047) 

I m Anschluß an Konsultat ionen des Sicher
heitsrats wurde der Ratspräsident ermäch
tigt , i m Namen der Ratsmitgl ieder folgende 
Erklärung abzugeben: 
»Die Mitg l ieder des Sicherheitsrats äußern 
ihre große Besorgnis über die Verschl imme
rung der Lage i n der Region der Falk landin
seln (Malwinen) und über den Verlust an 
Menschenleben. 
Die Mitg l ieder des Sicherheitsrats erklären 
ferner, daß sie die Bemühungen des General
sekretärs i m Zusammenhang m i t seiner Auf
nahme von Kontakten zu beiden Parteien 
vo l l unterstützen. 
Die Mitg l ieder des Sicherheitsrats sind über
eingekommen, morgen, Donnerstag, den 
6. Ma i 1982, zu weiteren Konsultat ionen zu
sammenzutreten.« 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Kon f l i k t 
u m die Falklandinseln (Malwinen) . — Re
solution 505(1982) vom 26.Mai 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— i n Bekräftigung seiner Resolution 502 

(1982) vom 3.Apr i l 1982, 
— zutiefst besorgt darüber, daß sich die 

Lage i n der Region der Falklandinseln 
(Malwinen) gefährlich zugespitzt hat, 

— nach Anhörung der Erklärung des Gene
ralsekretärs auf der 2360. Sitzung des Si
cherheitsrats vom 21. Ma i 1982 sowie der 
i m Laufe der Debatte abgegebenen Er
klärungen der Vertreter Argent iniens 
und des Vereinigten Königreichs Groß
br i tannien und Nordir land, 

— darum bemüht, so schnell wie irgend 
möglich eine Einste l lung der Feindselig
keiten und ein Ende des gegenwärtigen 
Konf l ik ts zwischen den Streitkräften Ar
gentiniens und des Vereinigten König
reichs Großbritannien und Nord i r land 
herbeizuführen, 

1. dankt dem Generalsekretär für seine bis
herigen Bemühungen, eine Ein igung zwi
schen den Parteien herbeizuführen, für 
die Durchführung der Resolution 502 
(1982) des Sicherheitsrats zu sorgen und 
dadurch den Frieden i n der Region wie
derherzustellen; 

2. ersucht den Generalsekretär, auf der 
Grundlage der vorl iegenden Resolution 
erneut einen Au f t rag der guten Dienste 
zu übernehmen und dabei die Resolution 
502(1982) des Sicherheitsrats und das i n 
seiner Erklärung vom 21. M a i 1982 darge
stellte Vorgehen zu berücksichtigen; 

3. b i t te t die Konf l ik tpar te i en e indr ingl ich, 
den Generalsekretär bei seinem Auf t rag 
uneingeschränkt und m i t dem Ziel zu un
terstützen, den derzeitigen Feindseligkei
ten auf den Falk landinse ln (Malwinen) 
und i m Gebiet dieser Inse ln e in Ende zu 
setzen; 

4. ersucht den Generalsekretär, sofort m i t 
dem Parteien Kon tak t aufzunehmen, m i t 
dem Ziel der Aushandlung von für beide 
Seiten annehmbaren Bedingungen für ei
nen Waffensti l lstand, darunter erforderl i 
chenfalls auch von Vereinbarungen über 
die Entsendung von Beobachtern der 
Vere inten Nationen zur Überwachung 
der E inha l tung der Waffenstillstandsbe
dingungen; 

5. ersucht den Generalsekretär, dem Sicher
hei tsrat so bald wie möglich, spätestens 
jedoch sieben Tage nach Verabschiedung 
dieser Resolution, einen Zwischenbericht 
vorzulegen. 

Abstimmungsergebnis: Einst immige Annah
me. 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Kon f l i k t 
u m die Falk landinse ln (Malwinen) . — Re
solutionsantrag S/15156/Rev.2 vom 4. Jun i 
1982 

Der Sicherheitsrat, 

— i n Bekräftigung seiner Resolutionen 
502(1982) und 505(1982) sowie der Not
wendigke i t einer Durchführung aller i h 
rer Teile, 

1. ersucht die Stre i tparte ien u m eine sofor
tige Feuereinstel lung i n der Region der 
Falk landinse ln (Malwinen) und u m den 
gleichzeitig m i t der Feuereinstel lung er
folgenden Beginn der Durchführung der 
Resolutionen 502(1982) und 505(1982) i n 
ihrer Gesamtheit; 

2. ermächtigt den Generalsekretär, sich zur 
Ver i f i z ierung der Befolgung dieser Reso
lu t i on der i h m erforderl ich erscheinen
den M i t t e l zu bedienen; 

3. ersucht den Generalsekretär, dem Sicher
heitsrat innerhalb von 72 Stunden einen 
Zwischenbericht vorzulegen und den Rat 
über die Durchführung dieser Resolution 
auf dem laufenden zu halten. 

Abst immungsergebnis vom 4. Jun i 1982: +9 ; 
— 2: Großbritannien, Vereinigte Staaten; 
= 4: Frankre ich, Guyana, Jordanien, 
Togo. Wegen der ablehenden St immen 
von Ständigen Mi tg l i edern des Sicher
heitsrats wurde der An t rag n icht ange
nommen (Veto). 

Glorieuses 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 
Frage der Inseln Glorieuses, Juan de 
Nova, Europa und Bassas da India. — Re
solution 34/91 vom 12.Dezember 1979 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung der Frage der Inseln 

Glorieuses, Juan de Nova, Europa und 
Bassas da India, 

— unter Hinweis auf ihre Resolution 
1514(XV) vom 14. Dezember 1960 m i t der 
Erklärung über die Gewährung der Unab
hängigkeit an koloniale Länder und Völ
ker, 

— ferner unter Hinweis auf die i n Resolu
t i on 2625(XXV) vom 24. Oktober 1970 ent
haltene Erklärung über völkerrechtliche 
Grundsätze für freundschaftl iche Bezie
hungen und Zusammenarbeit zwischen 
Staaten i m Sinne der Charta der Verein
ten Nationen, 

— i n Anbetracht ihrer Resolution 34/21 vom 
9. November 1979 sowie früherer Resolu
t ionen über Zusammenarbei t zwischen 
den Vereinten Nationen und der Organi
sation der Afr ikanischen Einheit , 

— unter Berücksichtigung der von der Ver
sammlung der Staats- bzw. Regierungs
chefs der Organisat ion der A f r ikanischen 
Einhe i t auf ihrer fünfzehnten und sechs
zehnten vom 18. bis 22.Juli 1978 i n Khar
t u m bzw. vom 17. bis 20.Juli 1979 i n Mon
rovia abgehaltenen ordentl ichen Tagung 
verabschiedeten Beschlüsse über die I n 
seln Glorieuses, Juan de Nova, Europa 
und Bassas da India, 

— i n Kenntn isnahme des Teils der Pol i t i 
schen Erklärung der vom 3. bis 9. Septem
ber 1979 i n Havanna abgehaltenen Kon
ferenz der Staats- bzw. Regierungschefs 
der nichtgebundenen Länder, der sich auf 
die madagassischen Inseln i m Indischen 
Ozean bezieht, 

— unter Hinweis auf die entsprechenden 
Best immungen der Charta der Vere inten 
Nat ionen über die fr iedl iche Beilegung 
von Strei t igkeiten, 

— i m H inb l i ck auf das Ersuchen Madagas
kars u m Wiedereingl iederung der Inseln 
Glorieuses, Juan de Nova, Europa und 
Bassas da India, 

— i n Anbetracht dessen, daß die Regierung 
Madagaskars wiederholt ihre Bereit
schaft zur Aufnahme von Verhandlungen 
m i t der Regierung Frankreichs zur Lö
sung dieser Frage i m E ink lang m i t den 
Zielen und Grundsätzen der Charta der 
Vere inten Nationen zum Ausdruck ge
bracht hat, 

1. bekräftigt die Notwendigkeit der gewis
senhaften Achtung der nationalen Ein
hei t und terr i tor ia len Integrität eines ko
lonialen Ter r i to r iums zum Ze i tpunkt sei
nes E in t r i t t s i n die Unabhängigkeit; 

2. n i m m t Kenntn is von der vom Min is te r ra t 
der Organisation der afr ikanischen Ein
hei t auf ihrer vom 6. bis 20.Juli 1979 i n 
Monrov ia abgehaltenen dreiunddreißig
sten ordentl ichen Tagung verabschiede
ten Resolution CM/Res.732(XXXIII) über 
die Inseln Glorieuses, Juan de Nova, Eu
ropa und Bassas da India; 

3. b i t te t die Regierung Frankreichs, unver
züglich Verhandlungen m i t der Regie
rung Madagaskars über die Wiederein
gl iederung der genannten Inseln aufzu
nehmen, die willkürlich von Madagaskar 
abgetrennt wurden; 

4. fordert die Regierung Frankreichs auf, 
die Maßnahmen rückgängig zu machen, 
die die Souveränität und terr i tor ia le Inte
grität Madagaskars verletzen, und von 
weiteren Maßnahmen Abstand zu neh
men, die die gleiche W i r k u n g haben wür
den und die Suche nach einer gerechten 
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Lösung des gegenwärtigen Streitfal ls be
h indern könnten; 

5. ersucht den Generalsekretär, die Durch
führung dieser Resolution zu verfolgen 
und der Generalversammlung auf ihrer 
fünfunddreißigsten Tagung darüber zu 
berichten; 

6. beschließt die Aufnahme des Punkts 
»Frage der madagassischen Inseln Glo-
rieuses, Juan de Nova, Europa und Bas-
sas da India< i n die vorläufige Tagesord
nung ihrer fünfunddreißigsten Tagung. 

Abstimmungsergebnis: +93 (darunter Mada
gaskar); - 7 (darunter Frankreich) ; = 36. 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 
Frage der madagassischen Inseln Glo-
rieuses, Juan de Nova, Europa und Bas-
sas da India. — Resolution 35/123 vom 
11. Dezember 1980 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung des Punktes »Frage der 

madagassischen Inseln Glorieuses, Juan 
de Nova, Europa und Bassas da India< 
und des Berichts des Generalsekretärs 
über diese Frage, 

— unter Hinweis auf ihre Resolution 
1514(XV) vom 14.Dezember 1960 m i t der 
Erklärung über die Gewährung der Unab
hängigkeit an koloniale Länder und Völ
ker, insbesondere die Best immungen zur 
Erha l tung der nationalen Einhei t und der 
te r r i to r ia l en Integrität eines Landes zum 
Ze i tpunkt der Erre ichung seiner Unab
hängigkeit, 

— ferner unter Hinweis auf die i n Resolu
t i on 2625 (XXV) vom 24.0ktober 1970 ent
haltene Erklärung über völkerrechtliche 
Grundsätze für freundschaftliche Bezie
hungen und Zusammenarbeit zwischen 
Staaten i m Sinne der Charta der Verein
ten Nat ionen sowie ebenfalls auf die dies
bezüglichen Best immungen der Charta 
über die fr iedl iche Beilegung von Strei
t igkei ten, 

— unter Berücksichtigung der verschiede
nen Beschlüsse der Organisation der 
A f r ikan ischen Einhe i t und der Bewegung 
der nichtgebundenen Länder zur Frage 
der madagassischen Inseln Glorieuses, 
Juan de Nova, Europa und Bassas da In 
dia, 

— m i t Bedauern feststellend, daß die i n Re
solution 34/91 vom 12.Dezember 1979 vor
gesehenen Verhandlungen noch nicht be
gonnen haben, 

— unter Berücksichtigung der Resolutionen 
über Zusammenarbei t zwischen den Ver
einten Nat ionen und der Organisation 
der A f r ikan ischen Einheit , 

1. n i m m t Kenntn is vom Bericht des Gene
ralsekretärs über die Frage der madagas
sischen Inseln Glorieuses, Juan de Nova, 
Europa und Bassas da India; 

2. n i m m t ferner Kenntn is von der Resolu
t i on CM/Res.784(XXXV), die zu der glei
chen Frage auf der vom 1. bis 4.Juli 1980 
i n Freetown (Sierra Leone) abgehaltenen 
Gipfelkonferenz der Staats- und Regie
rungschefs der Organisat ion der A f r ika
nischen E inhe i t verabschiedet wurde; 

3. bekräftigt ihre Resolution 34/91 vom 
12. Dezember 1979; 

4. b i t te t die französische Regierung, dr in 
gend i n die i n Resolution 34/91 vorgese
henen Verhandlungen m i t der madagas
sischen Regierung einzutreten, u m die 
Frage i m E ink lang m i t den Zielen und 
Grundsätzen der Charta zu lösen; 

5. ersucht den Generalsekretär, die Durch
führung dieser Resolution zu verfolgen 
und darüber der Generalversammlung 
auf ihrer sechsunddreißigsten Tagung zu 
berichten; 

6. beschließt die Aufnahme des Punktes 
»Frage der madagassischen Inseln Glo
rieuses, Juan de Nova, Europa und Bas

sas da India< i n die vorläufige Tagesord
nung ihrer sechsunddreißigsten Tagung. 

Abst immungsergebnis: + 8 1 (darunter Mada
gaskar); —13 (darunter Frankreich) ; 
= 37. 

Zypern 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Weitere 
Stat ion ierung der Friedenstruppe auf Zy
pern. — Resolution 486(1981) vom 4 J u n i 
1981 

Der Sicherheitsrat, 
— i m H inb l i ck auf den Ber icht des General

sekretärs vom 27.Mai 1981 über die Ope
rat ionen der Vere inten Nat ionen auf Zy
pe rn (S/14490 m i t Add. l ) , 

— ferner i m H inb l i ck auf die Zus t immung 
der bete i l igten Parteien zu der dem Si
cherhei tsrat v om Generalsekretär emp
fohlenen Verlängerung der Stat ionierung 
der Friedenssicherungstruppe der Ver
e inten Nat ionen auf Zypern u m weitere 
sechs Monate, 

— we i t e rh in i m H inb l i ck darauf, daß die Re
g ierung Zyperns der Auffassung zu
s t immt , daß es angesichts der Verhält
nisse auf der Insel notwendig ist, die 
Truppe über den 15Juni 1981 hinaus auf 
Zypern zu belassen, 

— i n Bekräftigung der Best immungen der 
Resolution 186(1964) v om 4.März 1964 
und anderer diesbezüglicher Resolutio
nen, 

— m i t dem erneuten Ausdruck seiner Un
terstützung für die auf dem Gipfe l tref fen 
v om 18. u n d 19.Mai 1979 i n Nikosia unter 
der Schirmherrschaf t des Generalsekre
tärs ausgearbeitete Zehn-Punkte-Verein
barung über die Wiederaufnahme der Ge
spräche zwischen den beiden Volksgrup
pen, 

1. verlängert erneut die Stat ionierung der 
gemäß Resolution 186(1964) aufgestellten 
Friedenssicherungstruppe der Vere inten 
Nat ionen auf Zypern bis zum lö.Dezem-
ber 1981; 

2. n i m m t m i t Genugtuung zur Kenntnis , 
daß die Parteien i m Rahmen der Zehn-
Punkte-Vere inbarung die Gespräche zwi
schen den beiden Volksgruppen wieder
aufgenommen haben u n d b i t te t sie ein
dr ing l i ch , sich dabei unter Vermeidung 
von Verzögerungen unablässig und stetig 
u m konkre te Ergebnisse zu bemühen; 

3. ersucht den Generalsekretär, seinen Auf
trag der guten Dienste fortzuführen, den 
Sicherhei tsrat über die erzielten Fort
schritte auf dem laufenden zu hal ten und 
bis 30.November 1981 e inen Ber icht über 
die Durchführung dieser Resolut ion vor
zulegen. 

Abst immungsergebnis : +14; - 0 ; = 0 . China 
n a h m an der Abs t immung n icht te i l . 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Weitere 
Stat ionierung der Fr iedenstruppe auf Zy
pern. — Resolution 495(1981) vom H.De
zember 1981 

Der Sicherheitsrat, 
— - i m H inb l i ck auf den Ber icht des General

sekretärs v om l.Dezember 1981 über die 
Operat ionen der Vere inten Nat ionen auf 
Zypern (S/14778 m i t Add. l ) , 

— ferner i m H inb l i ck auf die Zus t immung 
der bete i l igten Parteien zu der dem Si
cherheitsrat vom Generalsekretär emp
fohlenen Verlängerung der Stat ion ierung 
der Friedenssicherungstruppe der Ver
e inten Nat ionen auf Zypern u m weitere 
sechs Monate, 

— we i t e rh in i m H inb l i ck darauf, daß die Re
g ierung Zyperns der Auf fassung zu

st immt, daß es angesichts der Verhält
nisse auf der Insel notwendig ist, die 
Truppe über den 15.Dezember 1981 h i n 
aus auf Zypern zu belassen, 

— i n Bekräftigung der Bes t immungen der 
Resolution 186(1964) v om 4.März 1964 
und anderer diesbezüglicher Resolutio
nen, 

— m i t dem erneuten Ausdruck seiner Un
terstützung für die auf dem Gipfe l tref fen 
vom 18. u n d 19.Mai 1979 i n Nikosia unter 
der Schirmherrschaf t des Generalsekre
tärs ausgearbeitete Zehn-Punkte-Verein
barung über die Wiederaufnahme der Ge
spräche zwischen den beiden Volksgrup
pen, 

1. verlängert erneut die Stat ionierung der 
gemäß Resolution 186(1964) aufgestellten 
Friedenssicherungstruppe der Vere inten 
Nat ionen auf Zypern bis zum 15Jun i 
1982; 

2. n i m m t m i t Genugtuung zur Kenntn is , 
daß die Parte ien i m Rahmen der Zehn-
Punkte-Vere inbarung die Gespräche zwi
schen den beiden Volksgruppen wieder
aufgenommen haben u n d b i t t e t sie ein
dr ing l i ch , sich dabei unter Verme idung 
von Verzögerungen unablässig und stetig 
u m konkre te Ergebnisse zu bemühen; 

3. ersucht den Generalsekretär, seinen Auf
t rag der guten Dienste fortzuführen, den 
Sicherhei tsrat über die erzielten Fort
schritte auf dem laufenden zu hal ten und 
bis 31.Mai 1982 einen Ber icht über die 
Durchführung dieser Resolution vorzule
gen. 

Abst immungsergebnis : E ins t immige Annah 
me. 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Weitere 
Stat ionierung der Friedenstruppe auf Zy
pern. — Resolution 510(1982) vom 15.Juni 
1982 

Der Sicherheitsrat, 
— i m Hinb l i ck auf den Ber icht des General

sekretärs vom l . J u n i 1982 über die Ope
rat ionen der Vereinten Nat ionen auf Zy
pern (S/15149 m i t Corr . l und Add. l ) , 

— ferner i m Hinb l i ck auf die Zus t immung 
der betei l igten Parteien zu der vom Gene
ralsekretär dem Sicherheitsrat empfohle
nen Verlängerung der Stat ionierung der 
Friedenssicherungstruppe der Vereinten 
Nationen auf Zypern u m weitere 6 Mona
te, 

— we i t e rh in i m Hinb l i ck darauf, daß sich 
die Regierung Zyperns der Ans icht ange
schlossen hat, daß es angesichts der auf 
der Insel herrschenden Zustände notwen
dig ist, die Truppe über den 15.Juni h in 
aus auf Zypern zu belassen, 

— i n Bekräftigung der Best immungen der 
Resolution 186(1964) vom 4.März 1964 
und anderer diesbezüglichen Resolutio
nen, 

— unter erneuter Betonung ihrer Unterstüt
zung für die 10-Punkte-Vereinbarung 
über die Wiederaufnahme der Gespräche 
zwischen den beiden Volksgruppen, die 
auf dem Gipfeltref fen vom 18. und 19. M a i 
1979 i n Nicosia unter der Schirmherr
schaft des Generalsekretärs ausgearbei
tet wurde, 

1. verlängert erneut die Stat ionierung der 
gemäß Resolution 186(1964) aufgestellten 
Friedenssicherungstruppe der Vereinten 
Nat ionen auf Zypern bis zum 15. Dezem
ber 1982; 

2. n i m m t m i t Befriedigung zur Kenntnis , 
daß die Parteien i m Rahmen der 10-
Punkte-Vereinbarung die Gespräche zwi
schen den beiden Volksgruppen wieder 
aufgenommen haben und b i t te t die Par
teien e indr ingl ich, diese Gespräche unter 
Vermeidung jeder Verzögerung unabläs
sig und stetig und i m Bemühen u m kon
krete Ergebnisse fortzusetzen; . 
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3. ersucht den Generalsekretär, seinen Auf
trag der guten Dienste fortzuführen, den 
Sicherheitsrat über die erzielten Fort
schritte auf dem laufenden zu halten und 
bis zum 30. November 1982 einen Ber icht 
über die Durchführung dieser Resolution 
vorzulegen. 

Abst immungsergebnis: E inst immige Annah
me. 

Internationaler Gerichtshof 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Beset
zung eines Sitzes i m Internat iona len Ge
richtshof. — Resolution 499(1981) v om 
21.Dezember 1981 

Der Sicherheitsrat, 
— m i t Bedauern davon Kenntn i s nehmend, 

daß a m 12.Dezember 1981 der Richter Ab
dul lah E l -Er ian verstorben ist, 

— i m H inb l i ck darauf, daß dadurch i m I n 
ternat iona len Gerichtshof für die verblei
bende Amtsze i t des verstorbenen Rich
ters e in Sitz f r e i geworden ist und den Be

s t immungen des Statuts des Gerichts
hofs gemäß besetzt werden muß, 

— i m H i n b l i c k darauf, daß gemäß A r t i k e l 14 
des Statuts das D a t u m der Wahlen zur 
Besetzung dieses f re ien Sitzes vom Si
cherhei tsrat festgelegt w i r d , 

> beschließt, daß die Wahlen zur Besetzung 
des f re ien Sitzes auf einer Si tzung des Si
cherheitsrats u n d auf einer Si tzung der 
wiederaufgenommenen sechsunddreißig
sten Tagung der Genera lversammlung 
stat t f inden. 

Abst immungsergebnis : E ins t immige Annah 
me. 

Südafrika 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Todes
urtei le gegen ANC-Mitgl ieder. — Resolu
t i on 503(1982) vom 9.Apri l 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— unter Hinweis auf Resolution 473(1980) 

und seine Erklärung vom 5.Februar 1981 
(S/14361) zu den Todesurteilen, die von 

der für Transvaal zuständigen Kammer 
des Obersten Gerichtshofs i n Pretoria 
über dre i Mitg l ieder des A f r ikanischen 
Nationalkongresses von Südafrika, Ncim-
b i t i Johnson Lubis i , Petrus Tsepo Mas-
higo und Naphta l i Manana, verhängt wor
den sind, 

— schwer betroffen über die am 7.Apr i l 1982 
erfolgte Bestätigung der Todesurteile 
durch das südafrikanische Berufungsge
r icht , 

— i n der schweren Befürchtung, daß die 
Vol lstreckung der Todesurteile die Lage 
i n Südafrika weiter zuspitzen würde, 

1. fordert die südafrikanischen Behörden 
auf, die Todesurteile umzuwandeln; 

2. b i t te t alle Staaten und Organisationen 
e indr ingl ich, ih ren Einfluß geltend zu ma
chen und i m E ink lang m i t der Charta der 
Vere inten Nationen, den Resolutionen 
des Sicherheitsrats und den einschlägi
gen internat ionalen Ins t rumenten sofor
tige Maßnahmen zu ergreifen, u m das Le
ben dieser dre i Männer zu retten. 

Abst immungsergebnis: E inst immige Annah
me. 

Die Nebenorgane der Generalversammlung 
Auf frühere Ansätze zur Rationalisierung der Verfahrensweisen der UN-Generalversammlung ging ein Beschluß dieses Hauptorgans 
vom 12. Dezember 1979 zurück, die Beibehaltung von Nebenorganen einer Überprüfung zu unterziehen. Hierfür wurde erst einmal ein 
weiteres Nebenorgan eingesetzt: der ^Ad-hoc-Ausschuß für Nebenorgane<. Erfolg war ihm nicht beschieden, sieht man von der (mit 
mancherlei Einschränkungen versehenen) Entscheidung der Generalversammlung zu einem Moratorium hinsichtlich der Schaffung 
neuer Nebenorgane in Resolution 35/5 (Text: VN 6/1980 S. 222) ab; im Dezember 1981 wurde es durch Resolution 36/117A bis Ende 1982 
ausgedehnt. Immerhin ist der Initiative des inzwischen erloschenen Ad-hoc-Ausschusses eine umfangreiche Ausarbeitung des UN-
Sekretariats zu verdanken, die über bestehende Nebenorgane Auskunft gibt (UN-Doc. A/AC.202/1 v. 28. 3. 1980); auf dieser Grundlage 
wurde die nachfolgende aktualisierte Tabelle erstellt. Sie enthält eine Liste jener von der Generalversammlung ins Leben gerufenen 
Nebenorgane, die 1977 oder später Tagungen abgehalten haben und Mitte August 1982 noch bestehen. Nicht in ihr erfaßt sind die 
tagungsgebundenen Ausschüsse der Generalversammlung (die Verfahrens- und Hauptausschüsse sowie die Ad-hoc-Ausschüsse für 
die Ankündigung freiwilliger Beiträge zum Programm des Hohen Flüchtlingskommissars und des Hilfswerks für die Palästinaflücht
linge). 

Angegeben sind jeweils Name und Mandat des Organs; das Jahr seiner Einrichtung und die entsprechende Resolution der General
versammlung; schließlich die ursprüngliche und die heutige Mitgliederzahl. Die Beschreibung des Mandats des jeweiligen Nebenor
gans ist knapp gehalten; ganz darauf verzichtet wurde in den Fällen, in denen sie sich schon aus dem Namen ergibt. Die Nebenor
gane berichten an die Generalversammlung; diese entscheidet — auf Empfehlung des Präsidialausschusses — darüber, welcher 
Tagesordnungspunkt welchem Hauptausschuß zur Beratung zugewiesen bzw. direkt im Plenum behandelt wird. Der Hinweis in der 
Tabelle, in welchem Hauptausschuß der Bericht des jeweiligen Nebenorgans erörtert wird, bezieht sich daher auf die übliche Praxis, 
nicht auf eine generell gültige Festlegung. 

Organ Einrichtung Mitglieder
zahl 

Abrüstungskommission 1978 
Beratungsgremium, das Anstöße S-10/2 
auf dem Gebiet der Abrüstung 1 

geben soll 
Bericht im 1. Hauptausschuß 

Ad-hoc-Ausschuß für den 1972 
Indischen Ozean 2992 (XXVI I ) 
Verw i rk l i chung der Erklärung des 
Indischen Ozeans zur Friedenszone 
Bericht im 1. Hauptausschuß 

Ad-hoc-Ausschuß für die Ausarbei- 1976 
tung einer internationalen Kon - 31/6 F 
vention gegen Apartheid im Sport 
Bericht im Plenum 

Ad-hoc-Ausschuß für die 1973 
Weltabrüstungskonferenz 3183 (XXVI I I ) 
Meinungsbi ldung zur Frage der 
Einberufung einer Weltabrüstungs
konferenz 
Bericht im 1. Hauptausschuß 

alle M i t 
gliedstaa
ten 

15/46 

24 

43 

Organ Einrichtung Mitglieder
zahl 

Ad-hoc-Ausschuß zur Ausarbeitung 1980 
einer internationalen Konvention 35/48 
gegen die Anwerbung, den Einsatz, 
die Finanzierung und die Ausbil
dung von Söldnern 
Bericht im 6. Hauptausschuß 

Anlageausschuß 1948 
Empfehlungen gegenüber dem Ge- 248 ( I I I ) 
neralsekretär über die Anlage der 
M i t t e l des Gemeinsamen Pensions
fonds der Vereinten Nationen 
Bericht im 5. Hauptausschuß 

Arbeitsgruppe für Fragen der F inan - 1970 
zierung des Hilfswerks der Verein- 2656 (XXV) 
ten Nationen für Palästinaflücht
linge im Nahen Osten 
Bericht im Politischen 
Sonderausschuß 

35 

3/9 
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